
^chulnachrichten

i

Allgemeine Lehrverfajstmg.
Übersicht der Lehrgegenstände der Realschule.

L e h v g e g e n st ä n d e

Wöchentliche Stundenzahl

Hot.
116 IIL

0d.
III6

0b.
III k

vllt.
III 6

vnt.
IHK IV 6 IV k V6 VL VI 6 Vlö

Religion
Deutsch u. Geschichtserzählung (V u. VI)
Französisch
Englisch
Geschichte
Erdkunde
Mathematik und Rechnen ....
Naturgeschichte
Physik
Chemie und Mineralogie ....
Schreiben

Zeichnen
Gesang
Turnen

Summe

2 2 2
3 3 3
5 5 0
4 4 4
2 2 2
1 1 2
5 5 5
2 2 2
2 2 2
2 2

y

4 4 4
2 2 2

37 37 37 37
->-2 -l-2

35
-1-2

3ö 34
-^2

34 30 30 30 30

ö. Übersicht der Lehrgegenstände der Vorschule.

Lehrgegenstände

Wöchentliche Stundenzahl

1 6. I i; 2 6 2 k 36. 3 8 Summe

Religion 3 3 3 3 3 3 18
Deutsch 10 10 8 8 8 8 52
Anschauung und Heimatskunde .... 1 I 1 1 1 l 6
Rechnen 4 4 4 4 6 6 28
Schreiben 2 2 2 2 — — 4
Gesang 1 I 1 1 — 2

Turnen 1 1 1 1 — — 4

Summe 22 22 20 20 18 18



0. Verteilung der Unterrichtsstunden unter fdie Lehrer im Schuljahr 1903 1904.

S

Tehrer
Klassen¬

lehrer

der

Real' ch u l e O o r s ch u l e
Summe

UnterIIA Unten II k 0dkl- IIIA odsn IIIK Unter III A Unter III L IVA IV 6 VA VL VIA VIK vie IA IL 2A Z L 3K 36

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

IS

13

14

15

17

18

19

K

-L

Direktor Schulz Natnr 6 Deutsch 3 9

Professor I )r, Funcke
Mathemat. 5
Linearz. 2

Mathemat. 6 Mathemat 6 19

Professor vr. Marbach II. 11^. Niathemat. 5
Linearz. 2

Mathemat. ö Mathemat. 6
I 18-1-2 Bibl.

Professor Wolquardsen
Geschichte 2
Erdkunde 1

Geschichte 2
Erdkunde 2

Geschichte 2
Erdkunde 2

Geschichte 2
Erdkunde 2

Gescbichte 2
Erdkunde 2 19

Oberlehrer Fellenberg 0. III^ Religion 2
Religio» 2
Geschichte 2
Erdkunde 1

Religion 2
Dentsch 3

Religion 2
Deutsch 3

Religio» 2
Dentsch 3 22

„ vr, Brandes II. 1IL Französisch S Französisch S Französisch 6 Französisch 6 22

„ vr Knape 0. IIIS
Mathemat. 5
Natur 4 Natur 2 Ziechnen 5 Rechnen 5 24

Turnen 3

„ Lr. Lauschke II. IIIL, Englisch 4
Religion 2
Französisch 6
Englisch 6

Französisch 6 23

„ Scheibe II. IIIS Englisch 4 Englisch 4 Englisch 4
Französisch 6
Englisch 5 23

„ Lehmberg IVB Natur 6 Natnr 4 Natnr 2 Natnr 2

Zeichnen 2

den 2

Mathemat.
Natnr 2
Erdkunde 2l

24

„ Pr-ewe

Machule, komm, mit d.
Verwaltung der Oder¬
lehrerstelle betraut

Wiss, Hülftl. Ol. Lahse

Zeichenlehrer Schneck

Lehrer Lange

Königlicher Musikdirektor
Professor Gebhardt

Vorschullehrer Maack

IV

V^

VL

VI^

Vor 1^

Deutsch 3

Zeichnen 2

Tun

Zeichneu 2

en 3

Zeichne» 2
Linearz. 2

Zeichnen 2
Linearz. 2

Chorg

Deutsch 3

Zeichneu 2

Schre?

sang 2

Deutsch 4
Geschichte 3
Erdkunde 2

Zeichne» 2

Religio» 2
Schreibe» 2

Geschichte Z

Französisch K
Deutsch 4

Religio» 2

Zeichnen 2

Schreibe» 2^
T»r»e» 3

Irdkunde 2

Zranzös. 6

deutsch 4

Zeichnen 2

teligio» 2

Gesa

Fraiizös. 6
Erdkunde 2

Religion 2
Deutsch 4

Zeichnen 2

ng 2

Erdkunde 2

Religion 3
Französ. 6

Rechnen 5

Religion 3

Rechnen 5

Gesang 2

Deutsch 1t> Rechnen 4 Rechneu 4
Anschan. 1

Religio» 3
Anschan. 1

22->-2 Bibl.

24

24

24

26

6

25
Singe» 1 Singen 1

„ Bndig Vor IL
u. 3^. Rechne» 4 Dentsch 10 Deutsch 8

Rechne» 6
28

Lehrer Scheel Vor 3ö Tnrnen 3 Turne» 3 Tnrnen 3 Inrnen 3 Tnrnen 1 Turne» 1 Deutsch 8
Rechne» 6

28

20

21

22

23

24

2Ä

Z

>Z

Hülfolehrer Henkel schreibe» 2 Schreibe» 2 Schreibe» 2
Religion 3
Anschan. 1
Schreiben 2

Religion 3
Anschau. 1
Schreiben 2

18

„ Grauiniiller Schreibe» 2
Erdkunde 2

Religion 3
Schreiben 2

Religion 3
Anschan. 1
Schreiben 2

Religion 3
Aiischau. I
Schreibe» 2

21

,, Falke atur 2 Natur 2 Natnr 2 Natur 2
Natnr^
Erdkunde 2 12^"

<Ä

„ Rienow VIS I Dentsch i>
Französ. 6 Französ. 6 17

„ Klement VIL Tnruen 3 Dentsch 5
Tnrnen 3 l

Deutsch b
Rechne» 5 Religion 3 24

„ Bewerich Vor 2L.
u. 2L Turne» 3 ! Turne» 3 Rechne» 4

Tnrnen 1 Deutsch 8
Ueutich 8
Tnrnen 1 28^



D. Lehrpensader Realschule

IIntei'-HekuuÄil. twer-lerti». Ilntor-'Iertit».

Neligioil Wöchentlich 2 Stnnden.

8. Erklärung deS Viatthäns-Evangelinms.
Bibellefeu zur Ergänzung der in
Unter- nud Ober-Tertia gelesenen Ab>

schnitte, besonders auch ausgewählte
aus den poetischen nnd prophetischen
Büchern. Wiederholung des 1. nnd

2. HanptstückS uud Anfzeignng ihrer
inneren Gliederung. Wiederholnng

von Sprüchen, Lieder» nnd Psalmen.

Erklärung deS Matthäus-Evangeliums;

wichtige Abschnitte ans der Apostel¬

geschichte. Wiederholung des 3. 4.
S. Hauptstücks und Auszeignug ihrer
inneren Gliederung. Wiederholung

von Sprüchen, Liedern nnd Psalmen.

Wöchentlich 2 Stunde».

8. Das Reich Gottes im Nenen Testa¬
ment: Das Leben Jesu. Lesen bib¬

lischer Abschnitte, besonders der Berg¬

predigt und der Gleichnisse, deren
Hauptiuhalt zu lerne» ist. Sicherung
der erworbenen Kenntnis des Kate¬

chismus. Erklärung einiger Psalmen.
V. Das Reich Gottes im Neuen Testa¬

ment: Gründung der ersten christ¬

lichen Geineinden, Apostelgeschichte.
Überblick über die Ausbreitung des

Christentums. —

Reformationsgeschichte im Anschluß
au ein Lebensbild Luthers. Kate¬

chismus uud Psalmen wie im Sommer.

Wiederholung früher gelernter Lieder,
Abriß der Geschichte des evangelische»

Kirchenliedes.

Wöchentlich 2 Stunden.

8. Das Reich Gottes im alteu Testament

im Anschluß an die geschichtliche»
Bücher. Lese» biblischer Abschnitte.

Wiederholung des I. HanptstückS, der

gelernten Sprüche, Lieder u. s. w.

EinPrägung neuer.
V/. DaS Reich Gottes im Alten Testa¬

ment im Anschluß au die prophetischen
nnd poetischen Bücher. Lesen bib¬

lischer Abschnitte, dazu noch Psalmen
uud Sprüche aus Hiob. Wieder¬

holung der übrigen Hauptstückc. —
Belehruugeu über das Kirchenjahr
und die gottesdienstlicheu Ordnungen.

Wiederholnng früher gelernter Lieder

uud Erlernung der folgenden 4:
1. Allein Gott in der Höh sei Ehr,

2. Befiehl Du Denis Wege.
3. Nu» dauket alle Gott,

4. Was Gott tut, das ist wnblgetan.

Deutsch Wöchentlich 3 Stunden.

Praktische Anleitnng znr Aufsatzbil-

dnng durch Übungen in Auffindung
des Stoffes nud Ordnung desselben

in der Klasse. Leichte Aufsätze ab¬
handelnder Art, besonders Vergleichuu-

gen neben erzählenden Darstellungen
oder Berichten wie in O.-Tertia, nur

umfassenderer Art.

Auswendiglernen von Dichterstellen
und Versuche im Vortrag kleiner

eigener Ausarbeitungen über Gelesenes.

Aufsätze vierwöchentlich; in jedem

Vierteljahr ein Klassenanfsatz.
Lektüre: Wilhelm Tell, Jungfrau
von Orleans, Lied von der Glocke.

Die Dichtungen der Befreiungskriege.

Wöchentlich 3 Stunden.

Das Wichtigste aus der WortbildungS-
lehre. Häusliche Aufsätze wie in
Unter-Tertici. Hinzutreten: Berichte

über Selbstcrlebtes, auch in Brief¬

form. Auszüge oder Übersichten des

Gedankengangs von prosaischen Lese-
ftückeu. Behandlung prosaischer nnd
poetischer Lesestücke a«S dem Lese¬

buch. Körner, Zriny. Homers

Jlias nud Odyssee; in Anknüpfung

hieran weitere Belehrungen ans der

Poetik uud Rhetorik. Auswendig¬
lernen nnd Vortragen von Gedichten

uud Dichterstelleu wie auf den Vor¬

stufe». Vou deu persönliche» Ver¬

hältnisse» der Dichter. Schriftliche

Massenarbeiten wie in Quarta und
Unter-Tertia.

Hopf nud Paulsiek, Lesebuch für

Ober-Tertia, Herausgegeben vou Muff

(Grotes Verlag).

Wöchentlich 3 Stunden.

Gra m matik: Zusammenfassender

Überblick über die wichtigsten gram¬

matische» Gesetze. Unregelmäßigkeiten

nnd Schwankungen im Sprachgebrauch.
Alle 4 Wochen ein häuslicher Auf¬

satz (Erzählimg, Beschreibung, Schil¬

derung >. Schriftliche Klassenarbeiten
wie in Onarta. Behandlung prosaischer

uud poetischer Lesestücke l nordische,

germanische Sagen, allgemein Ge¬
schichtliches, Knltnrgeschichtliches, Geo¬

graphisches, Natnrgeschichtliches, Epi¬
sches, insbesondere Uhlandsche nud

Schillersche Ballade»), Belehruugeu

über die poetische» Forme», soweit zur
Erläuterung des Gelesenen erforderlich.
Auswendiglernen uud Vortrag von Ge¬
dichten wie auf deu Vorstufen. Von

den persönlichen Verhältnissen der
Dichter. Hopf uud Paulsick, Lese¬

buch für Unter-Tertia, herausgegeben

vou Muff (Grotes Verlag).

für das Schuljahr 1903 1904.

(juai'w. ijuiuw. 8oxta.

Wöchentlich 2 Stunden.

Nach dein Lesebnch von O. Schulz-Klix das

Allgemeinste von der Einteilung der Bibel
nnd die Reihenfolge der biblischen Bücher.

Übungen im Aufschlagen von Sprüche».
Lese» wichtiger Abschnitte des Alten nnd
Neuen Testaments behnss Wiederholnng

der biblischen Geschichten des Alten nnd
Neuen Testaments. AnS dem Katechismus:

Wiederholung der Aufgaben vou VI nud
V, Erklärung nnd EinPrägung deS 3.

HanptstückS mit Lnthers Auslegung uud
Bibelsprüchen. Das 4. nnd 5. Hcinptstück

werdeu auswendig gelernt. KatechismuS-

sprüche der VI und V sind zu wiederholen

nnd etwa Li) nene zu erlernen. Die
Kirchenlieder der VI uud V werden wieder¬

holt nnd die folgenden 4 Lieder gelernt:
1. Wer nur den lieben Gott,

2. Eine feste Bnrg ist nnser Gott,
3. Aus tiefer Not,

4. Jesns, meine Zuversicht.

Wöchentlich 2 Stunden.

Biblische Geschichte des nene» Testaments

nach dem biblischen Lesebnch von O. Schulz

Klix. Aus dem Katechismus ist die

Ausgabe der VI zu wiederholen, dazu das

2. Hauptstück mit Lnthers Auslegung zn
erklären und einzuprägen. Die KatechiS-
mnssprüche der VI werdeu wiederholt, da¬

zu etwa 20 Sprüche gelerut, welche aus
den in dem biblische» Lesebuche vou O.

Schulz zum 2. Hauptstück gegebenen
Sprüchen zu entnehmen sind. Wieder¬

holnng der in VI gelernten Kirchenlieder

und Erlernung von 4 nenen Kirchen¬
liedern nnd zwar:

1. Wach ans mein Herz und singe,
2. Nun ruhen alle Wälder,
3. Mit Ernst ihr Menschenkinder,

4. Lobe den Herrn, deu mächtigen.

Wöchentlich 3 Stunden.

Biblische Geschichte deS Alten Testaments

nach dem biblischen Lesebnch von O. Schnlz
— Klix. Vor den Hauptfesten werden die

betreffenden Geschichten des Nenen Testa-
ments gelesen nud kurz besprochen. Ans

dem Katechismus wird das 1. Hauptstück

mit Luthers Erklärung durchgenommen nnd

erlernt. Die 3 Artikel des apostolischen
Symbolums uud die sieben Bitten des

VaterunserS werden ohne Lnthers Erklä¬

rung gelernt, nachdem eine einfache Wort¬

erklärung vorausgegangen ist. AuS den im

biblischen Lesebnche von O. Schnlz zum

I. Hauptstück gegebenen KatechiSmnSsprüchen
werden ungefähr 20 eingeprägt. — Erler¬

nung von 4 Kirchenliedern im Anschluß
an die Festzeiten deS Kirchenjahres:
1. O heiliger Geist kehr bei nns ein,

2. Ach bleib mit Deiner Gnade,

3. Dies ist der Tag, den Gott gemacht,
4. O Hanpt voll Blut nnd Wuudeu.

Wöchentlich 4 Stunden.

Lese n nnd Besprechen von Gedichte» nnd

Prosastncken des Lesebuchs; Nacherzählen,

Auswendiglernen uud Vortragen von
Gedichten.

Grammatik: Der zusammengesetzte

Satz; das Wichtigste ans derWortbildnngS-
lehre, an typische Beispiele angeschlossen;

Fremdwörter; Interpunktionszeichen ini z»-

sammettgesetzteu Satze. Zusammenfassende
Einprägnng der Regeln über die Zeichen¬
setzung.

Häusliche Aufsätze alle 4 Wochen: Schrift¬

liches freies Nacherzählen deö in der Klasse
Gehörten.

Diktate znr Einübung der Orthographie
nnd Interpunktion alle vier Wochen oder

anch freiere Wiedergaben vou Gelesenem.

Lesebnch von Hopf und Paulsiek für IV,

herausgegeben vou Muff (Grotes Verlag),

ionst die Lehrbücher wie in VI.

Wöchentlich 4 Stunden.

3 Stnnden Deutsch, 1 Stunde Geschichts¬
erzählungen.
Lesen und Besprechen von Gedichten und
Prosastückeu; Erlernen von Gedichten.
Grammatik: Der erweiterte einfache
Satz das Notwendigste vom zusammen¬
gesetzten Satze nebst der dabei zur An¬
wendung kommenden Zeichensetzung. II»
allen Klasse» vou V bis Illb Wieder¬
holung und Erweiterung deS grammatischen
Pensums der vorhergehenden Klassen.)
Kurze schriftliche Hausarbeiten (Re-
prodnktion deS in der Klasse Durchge¬
nommenen und Aufgeschriebenen.
Orthographische u. JnterpnnktionSübuugen
in wöchentliche» Diktaten.
Erste Versuche im schriftliche» Nacherzähle»:
im ersten Halbjahr in der Klasse, ini
zweite» anch als HanSarbeit.
Lesebnch von Hopf und Paulsiek für V,
herausgegeben von Mnff «Grotes Verlag!,
sonst die Lehrbücher der VI.
In der Geschichtsstnnde: Erzählungen ans
der sagenhasten Vorgeschichte der Griechen
uud Römer.

Wöchentlich 5 Stnnden.

4 Deutsch u. 1 Std. Geschichtserzähluugen.
Grammatik: Redeteile und Glieder deS

einfachen SatzeS nnd die für ihn erforder¬

liche Zeichensetznng. Unterscheidung der
starken und schwachen Flexion. Orth ogra-

phische Übungen mit wöchentlichen Dik¬

tate» i» der Klasse. Lese» vo» Gedichte»

und Prosastücken (Fabeln, Märchen, Erzäh¬
lungen ans der vaterländischen Sage und

Geschichte!. Mündliches Nacherzähle» vo»
Vorerzähltem. AnSwendiglerne» und ver-

ständniSvollesVortragen von Gedichten. Wö¬

chentlich eineknrze schriftliche Ha»Sarbeit(Re-

produktio» des iu der Klasse Durchgenom¬
menen uud Aufgeschriebenen). — Hopf

uud Paulsiek, Lesebuch für VI, heraus¬

gegeben von Muff (Grotes Verlag >. Beller-
mann und Genossen: Abriß der deutschen

Grammatik. Regeln u. Wörterverzeichnis.
In der Geschichtsstnnde: Lebensbilder anS

der vaterländischen Geschichte vou Wil¬
helm I. bis auf Karl den Große».



— 8

Iliitoi'-kekullöa. Ilntei-IiZitiil.

Wöchentlich 5 Stunden,
8. Syntax des Fürworts lSchulgram-

matik i) 264—AI), Mündliche und
schriftliche Übersetzungen ans dem
Übnngsbnche ZZ Kap. 8,

VV. Syntax des Eigenschafts- nnd des
Umstandsworts, Vergleichnngssätze
nnd Negationen >Schnlgrammaük
K 312- 330). Mündliche nnd schrift¬
liche Übersetzungen ans dem Übnngs¬
bnche ö Kap, 9 u, 10,

Während des ganzen Jahres Wieder¬
holungen der Formenlehre nnd der Syntax,
Lektüre 3 Stunden, Sprechübungen,
mündliche nnd schriftliche Übungen in
freier Wiedergabe des Gelesenen,

Wöchentlich 6 Stunden.

8. Infinitiv, Partizipien, Gernndium

(Schnlgrammatik tz 223 — 244).

Mündliche nnd schriftliche Übersetzun¬

gen aus dem Übungsbuche L Kap.
5 und 6.

Lehre vom Artikel nnd Snbstantivnm

( Schnlgrammatik § 245 — 263).

Mündliche nnd schriftliche Übersetzun¬

gen aus dem Übungsbuchs L Kap, 7.
Lektüre 3 Stnudeu. Retrovertieren.

Sprechübungen.

Wöchentlich 6 Stnnde».

8. nvoir und etre in den zusammen¬

gesetzten Zeiten l Schnlgrammatik

§ 146—148), Wortstellung, Rektion
der Zeitwörter (F 184—198). Münd¬

liche nnd schriftliche Übersetzungen
aus dem Übungsbuche L Kap. 1 n. 2.

V/. Gebrauch der Zeiten nnd Modi (H 203

— 222), Übungsbuch l? Kap, 3 u. 4,

Lektüre 2 Stnnden, Anleitung zum
Präparieren. Retrovertieren, Sprech¬

übungen,

Alle 14 Tage 1 Extemporale.

Hansarbeit: Vierteljährlich ein Exerzitium. Schriftliche nnd mündliche Wiederholungen. Präparation anf die Lektüre,
Erlernen von Gedichten.

Lehrbücher: Ulbrich, Schnlgrammatik und Übungsbuch.
Lektüre: Ooetns L.: Ooppse, Oeuvres,

sä. Lachs, Lsrlin, Oärtner,

Oostus L: Ualin, IIn OollsZisu äs
?aris en 1870, sä, I^-täe, I^sipxix,

I'rs^wx.

Lektüre: Oostus Lrckmann-

Oks,tr!g,n, Listoirs ä'nn Oonsvrit äs

1813, sä. karisells. I^sip^iK, Vrsz'taA,

Oostus L: NaiAns, I^eeturss sur Iss

prineipates invsntious inäustrietlss, sä.

Ovrlisk, Lsrliu, Oärtnor.

Lektüre: Französisches Lesebuch vou

Dickmann uud Heusche». Leipzig, Renger,

Wöchentlich 4 Stunden.
8, Syntax, Artikel, Substantiv, Ad¬

jektiv >Schulgrammatik Z 125—174).

Mündliche und schriftliche Übersetzun¬
gen ans S. 9—17 nnd 48—61 des

Übungsbuches.
W. Pronomina, Adverb, die wichtigsten

Präpositionen (Schnlgrammatik § 176
—264), Mündliche nnd schriftliche

Übersetzungen ans S, 17—24 und
61—81 des Übnngsbnches,

Während deS ganzen JahreS Wieder¬

holung des PensnmS der OK, III,

Wöchentlich 4 Stunden,
8, Syntax, Verb, Rektion, Aktiv,

Passiv, Reflexiva, unpersönliche Verben,

Hülssverben, Infinitiv l Schnlgram¬

matik K 71—101), Mündliche und

schriftliche Übersetzungen aus dem

Übungsbuch S- 1—5 nnd 25—48.
Gernndinm, Partizip, Gebrauch der

Zeiten und Modi (Schnlgrammatik

§ 102—124). Mündliche uud schrift¬

liche Übersetzung aus dem ÜbnngS-
bnche S. 6—9 uud 25—48.

Lektüre 2 Stunden. Übungen im Retrovertieren, Sprechübungen.

Alle 14 Tage 1 Extemporale.

Hansarbeit: Vierteljährlich ein Exerzitium. Wiederholungen, Präparationen,
Erlernen von Gedichte».

Lehrbücher: Dubislav nnd Boek, Elementarbuch, Schulgrammatik, Übungsbuch.
Lektüre: Oostus^,: Nkeaulg,^, Li^to

ok Lli^Ikiiä in 1685. I,eip?>A KsnAsr.
Oostns L: TÄnwMs ok In-

vsntion g,nä Discovery, eä. I/eiäolf,
Berlin, ^Veiäinllnn.

Lektüre: Leainer, Lbalcespe^re Ltories,

sä. Lsure. Lerlin, Ilsrbix.

Wöchentlich 5 Stnnden.
8. Einübung der Aussprache. Formen¬

lehre-: Artikel, Substantiv, HülfS-

verbeu, Aktiv des regelmäßigen Verbs,

Stellung der Satzteile, Pronomina,
Geschlecht der Substantive, Unregel¬

mäßigkeiten der Konjugation, Grund¬

zahlen, Passiv.

Mündliche uud schriftliche Übersetznilgen
Abschnitt 1—12 des Lehrbuches.

V. Formenlehre: Pronomina, Ordnungs¬

zahlen, Adverb, Steigerung der Ad-

jektiva nnd Adverbien, nnvoklständige
Hilfsverben. Unregelmäßige Plnral-

bildnng, unregelmäßige Verben,

Übersetzungen Abschnitt 13-26 des
Lehrbuchs.
Sprechübungen im Anschluß au S.
45—52 des Lehrbuchs.

Monatlich 2 Extemporalien, in jedem
Vierteljahr eine schriftliche häusliche
Arbeit,

Lehrbuch: Dubislav und Boek, Ele-

mentarbuch.

(jlliliw.

Wöchentlich 6 Stnnden.
8, Zahlwörter, Verba ans-ermitveränder-

lichem Stamm, bküf, Asurii-, ds'inr,
Hülfsverbeninzufammengesetzten Zeiten,

Unregelmäßige Verben anf -er nnd
rs (Elementarbuch K 77—108).

V. Reine Verben anf -ir, Verben auf -vir,

defektive Verben (Elcmentarbnch § 109

bis 125). Wiederholung und Ergän¬

zung der Formeulehre,
8. u. V Sprechübungenim Anschlußan

die französischen Stücke der einzelnen
Kapitel nnd des Anhangs zum Ele-

mentarbnch. Übnng der Verben in
Verbindung mit Pronomina,

Wöchentlich eine schriftliche Klassenarbeit,

Hausarbeit: Vierteljährlich 1 Exer¬
zitium,

Schriftliche und mündliche Wiederho¬
lunzen,
Erlernen von Gedichten.

Lehrbuch: Ulbrich, Elementarbuch.

Wöchentlich 6 Stnnden.

Das in Sexta Erlernte wird erweitert,

namentlich die Formenlehre des Substan¬

tivs und Adjektivs. Die Negation beim
Verb. Das Passiv uud die Partizipien.
Die Personalpronomina. Die substan¬

tivischen Possessivpronomina, Die Demon¬
strativpronomina. Das Relativpronomen

czui. Das Interrogativpronomen. Der

Teilnngsartikel. Geschlecht derSubstantiva.

Übungen aus dem Elementarbuch Kapitel
1-24.

Sprechübuugen im Anschluß an den fran¬

zösischen Text.

Klassenarbeit und Hausarbeit wie in Sexta.
Erlernen einiger Gedichte, die als Texte

behandelt sind.

Lehrbuch: Ulbrich, französisches Elemen¬
tarbuch,

Wöchentlich 6 Stnnden.

Erlernung der Aussprache an dem Texte

des Lehrbuchs. Ebenso wird im Anschluß
an den französischen Text die Formen¬

lehre des Geschlechtswortes, Hauptworts,

Eigenschaftsworts, der Fürwörter und der
Zahlwörter durchgenommen. avoir nnd

etre und die regelmäßige Koiijngation, —

Sprechübungen ebenfalls im Anschluß an
den französischen Text. —

Klassenarbeit: Wöchentlich eine schrift¬
liche Arbeit,

Hansarbeit: Mündliche und schrift¬

liche Wiederholungen und Hebungen. Aus¬

wendiglernen einiger Gedichte.

Lehrbuch: Ulbrich, Vorschule zum Elemen--
tarbnch.

2
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,'Z.D
Hnte!-8e^unÄa. Obei-'reitia. Ilntei-I'orlia.

Geschichte
Wöchentlich 2 Stunden,

Deutsche und preußische Geschichte
vom Regierungsantritt Friedrichs deö
Großen bis znr Gegenwart, Die
außerdeutsche Geschichte wie in Ober-
Terlia, Friedrich d, G-, die fran¬
zösische Revolution, Napoleon I,, ins¬
besondere in seinem Verhältnis zu
Deutschland, daS Unglück nnd die Er¬
hebung Preußens, die Befreiungs¬
kriege, die iuuere Umgestaltung Preu¬
ßens, die Neuordnung der politischen
Verhältnisse Deutschlands 1815, die
Bemühungen um Herstellung deS Zoll¬
vereins nnd einer größeren nationale»
Einheit, die Taten Kaiser Wilhelms I.
und' die Gründung deö dentscheu
Reichs bilden den Hauptinhalt der
Lehranfgabe in der Unter-Sekunda.
Im Anschluß au die vaterländische
Geschichte und die Lebensbilder der
betreffenden Herrscher Berücksichtigung
unserer gesellschaftlichen uud wirt¬
schaftlichen Entwicklung bis zum
Ende des 19, Jahrhunderts unter
Hervorhebung der Verdienste der
Hohenzollern" um die Hebung des
Bauern-, Bürger- nnd ArbeiterstandeS,
Wiederholungen auS der branden-
burgisch-prenßischen Geschichte nach
einein Kanon der einzuprägenden
Jahreszahlen, Audrä, Grundriß wie
in II, III,

Wöchentlich 2 Stunden.
Deutsche Geschichte vom Ausgang

des Mittelalters bis znm Regierungs¬
antritt Friedrichs des Großen, ins¬

besondere brandenburgisch-preußische

Geschichte bis dahiu, Außerdeutsche

Geschichte dieser Zeit, soviel sie für
die deutsche und brandenbnrgisch-
prenßische Geschichte znm Verständnis

notwendig ist. Einprägung der Jahres¬

zahlen nach dem Kanon. Adrä, Grund¬
riß wie in II, III.

Wöchentlich 2 Stunden.

Kurzer Überblick über die römische
Kaisergeschichte, dann deutsche Ge-
schichte vom ersten Znsammenstoße

der Deutschen mit deu Römeru

bis zum Ausgang deS Mittel¬
alters. Vou der außerdentschen Ge¬

schichte diejenigen Begebenheiten, welche

allgemeine Bedentnug habe», Ein-

präguug der JahreSzahleu nach dem
Kauou, Audrä: Grundriß der Welt¬

geschichte für Realschulen.

Erdluiiiöe Wöchentlich 1 Stunde.

Wiederholung der Erdknude Europas,
mit Ausnahme des deutschen Reichs.

Elementare mathem. Erdkunde.

Verkehrs- u. HaudelSwege der Jetztzeit,

Kartenskizzen. Seydlitz, Kleine Schul¬
geographie,

Wöchentlich 2 Stunden

Wiederholung der Erdkunde Deutsch¬
lands, Kartenskizzen. Seydlitz, Kleine

Schulgeographie.

Wöchentlich 2 Stnnden.

Physische nnd politische Erdkunde der
außereuropäischen Erdteile, die deut¬

schen Kolonien; Kartenskizzen.

Seydlitz, Kleine Schulgeographie.

Mathe-
matik

Wöchentlich 5 Stuudeu.

Wiederholung, namentlich der Potenz¬
lehre nnd der Lehre von der Ähn¬
lichkeit. Übungen im logarithmischen
Rechnen. Quadratische Gleichungen.
Mehler K 135-138, 156, 158, An¬
fangsgründe der Trigonometrie uud!
Berechnung von Dreiecken,
Die notwendigsten stereometrischeu
Sätze über Ebenen nnd Gerade; die
einfachen Körper nebst Berechnnngen
von Kantenlängeu, Oberflächen und
Inhalten, Anleitung zum perspek¬
tivischen Zeichnen räumlicher Gebilde,
Anwendungen der Algebra auf die
Geometrie. Konstruktionsaufgaben,
besonders auch solche mit algebraischer
AualysiS.
Wiederholungen aus dem ganzen Ge¬
biete der Planimetrie,
Mehler, Elementarmathematik,
Schriftliche Arbeiten: monatlich ein
Extemporale und ein Exerzitium.

Wöchentlich 5 Stunden.

Wiederholung des Pensums der
Unter-Tertia nnd der Zahlenzerlegung.

Lehre vou den Potenzen und Wnrzeln,

Gleichungen einschließlich einfacher

quadratischer mit einer Unbekannten.

Übnngen im Gebrauch der Logarithmen.

Ähnlichkeit der Fignren. Berechnung
regulärer Vielecke, sowie des Kreis-

Inhaltes uud Umfanges. Konstruk-
tionsanfgaben.
Mehler, Elementarmathematik.
Schriftliche Arbeiten: monatlich ein

Extemporale nnd ein Exerzitium.

Wöchentlich 6 Stnnden.

Arithmetik 3 Std., Geometrie 3 Std.
Die Gruudrechuuugeu mit algebrai¬

schen Zahlen nnd unbestimmten Zahlen¬

zeichen (Buchstaben), BestimmungS-

gleichungeu ersten Grades, Anwendung
derselben auf Aufgaben aus dem bürger¬

liche» Leben uud dem sogenannten
kanfmäuuischeu Rechnen.

Kreislehre, Sätze über Flächengleichheit
von Fignren. Berechnung der Fläche

geradliniger Figuren. Konstrnktions-

anfgaben.
Mehler, Elementarmathematik.

Monatlich 1 Extemporale.

Hausarbeit: monatlich zwei häus¬

liche Exerzitien.

(Mllta. 8oxta.

Wöchentlich 3 Stnnden.

Übersicht über die griechische Geschichte von
Drakon biS zum Tode Alexanders d. Großen
mit einem Ausblick auf die Diadocheuzeit
u, über die römische Geschichte von Pyrrhns

bis zum Tode des Angnstns iu Anlehnnng
an die führenden Hauptpersonen, Von der

griechischen Geschichte das Notwendigste
über die wichtigste» orieutalischeu Kultur¬
völker, soweit sie nicht schon in der bib¬

lischen Geschichte behandelt sind, Einprä¬

gung der uueutbehrlicheu JahreSzahleu uud
deS geschichtliche» Schauplatzes auf alle»
Stufen.

Andrä, Grundriß der Weltgeschichte für

Realschulen.

Wöchentlich I Stunde.

Siehe Deutsch.

Wöchentlich 1 Stunde.

Siehe Dentsch.

Wöchentlich 2 Stunden,

Physische uud politische Erdkunde von

Europa außer Deutschland, insbesondere

der um das Mittelmeer grnppierten Länder.

Entwerfen von einfachen Kartenskizzen an
der Wandtafel nud iu Hefteu.

Seydlitz, Kleine Schnlgeographie.

Wöchentlich 2 Stuudeu.
Physische uud politische Erdkunde, Mittel¬
europas,besonders Deutschlands unter Benut¬
zung von Seydlitz, Grundzüge der Geogra¬
phie. Weitere Einführung in das Verständ¬
nis deS Reliefs, des Globns uud der Karte»,
Anfängen» E»twerfenvon einfachen Karten¬
skizzen an der Wandtafel als Ergebnis des
Gelernte», Seydlitz, Kl, Schnlgeographie,

Wöchentlich 2 Stunden.

Grundbegriffe der physischen und der
mathematischen Erdkunde. Anleitung zum
Verständnis deö Reliefs, des Globus und
der Karten. Oro- und hydrographische
Verhältnisse der Erdoberfläche. Die wich¬
tigsten Staaten und Städte in allen Erd¬
teilen.

Wöchentlich 6 Stuudeu.

Rechnen und Arithmetik 3 Std,,
Geometrie 3 Stuudeu.

Dezimalrechnung, einfache uud zusammen¬
gesetzte Regeldetrie mit ganzen Zahlen und
Brüchen. Ausgaben aus dem bürgerlichen
Leben, namentlich Prozent-, ZinS-, Rabatt-
Rechnung.
Koch, Heft V. Mehler, Elementar-
mathematik,

Anfänge der Buchstabenrechnung. Addition
nnd Subtraktion von Klammerausdrückeu

unter Anwendung anf bestimmte Zahlen.
Mehler, § 122 123 nnd 124a,
Lehre von den Geraden, Winkeln, Drei¬
ecken nud Parallelogrammen.
Einführung in die JnhaltSberechnung.
Alle 14 Tage eine schriftliche häusliche
Arbeit,

Wöchentlich 5 Stunden.
Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche.

Übnngen mit Dezimalbrüchen. Einfache

Aufgaben der Regeldetrie (durch Schluß
auf die Eiuheit oder ein gemeinschaftliches

Maß zu lösen). Die dentfchen Maße,
Gewichte nnd Münzen, Propädeutischer

geometrischer AnschannngSnnterricht, Koch,
Aufgaben für das Rechnen, Heft V.
Wöchentlich eine schriftliche Arbeit.

Wöchentlich 5 Stunden.

Wiederholungen der Grundrechnungen mit
ganzen Zahlen, unbenannten u. benaimteu.

Die deutschen Maße, Gewichte u. Münze»

uebst Übungen in der dezimalen Schreib¬
weise nnd den einfachsten dezimalen Rech¬

nungen. Die Dezimalbrüche. Zeitrechnung,

Koch, Aufgaben für das Rechnen, Heft
IV, 2.

Wöchentlich eine schriftliche Arbeit.

2*
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Ulitei'-Fekuulw. Oboi-I'eitiil. Hutei-seitiil.

PH'L'l! Wöchentlich2 Stunden.
Wiederholungdes Pensums der Ober-
Tertia. Das Wichtigsteaus der
Akustik uud Optik, dein Magnetismus
und der Elektrizität.
Hausarbeit: Wiederholungdes
Vorgetragenen.
Kleine schriftlicheAusarbeitungen
in der Klasse.

Wöchentlich2 stunden.
Experimentalphysik: die wichtigsten
Sätze der Mechanikund der Wärme¬
lehre.
Hausarbeit: Wiederholungdes
Vorgetragenen.
Kleinere schriftlicheAnsarbeitnngen
in der Klasse.

Chemie

und

Minera¬

logie.

Wöchentlich2 stunden.
Experimentalchemie:der chemische
Prozeß,die wichtigenElementeund
ihre Verbindungen; alles inbezugauf
Physik, Technik, Erdkundeu. f. w.
Die wichtigstenchemischen Gesetze.
In Verbindungmit der Chemie die
wichtigstenMineralienund die Ele¬
mente der Krystallographie.
Kleinere schriftlicheAusarbeitungen
in der Klasse.

Wöchentlich2 Stunden,

geschichte 8- Kryptogamen, auch solche, welcheKrankheitserregersind. Die Haupt¬
sachen aus der Anatomie und Physi¬
ologieder Pflanzen.

VV.Aus der Anatomie und Physiologie
des Menschen. Gesundheitspflege.
VergleichendeÜbersicht über das Tier¬
reich. Kleinere schriftliche Ansar-
beituugeu in der Klasse.
Lehrbücherwie iu Illb.

Wöchentlich2 Stunden.
8. Beschreibung schwieriger Bluten¬

pflanzen aus dem Kreiseder Diko¬
tylen,besondersBetrachtung von be¬
kannten oder wichtigen Familiender¬
selben. Wiederholungund Ergän¬
zung der Formenlehre. Syste¬
matik und Biologie Mitteilungen
über wichtigeausländische Kultur¬
gewächseuud über die geographische
Verbreitung der Pflauzen.

VV.Der Kreis der Gliederfüßler, insbe¬
sonderedie Tausendfüßler, Spinnen-
und Krnstentiere, im systemat. Zu¬
sammenhange.Aus den Kreisen der
niederenTiere. Übersichtüber das
Systemderselben. Wiederholungdes
Systemsder Wirbeltiere.
Lehrbücherwie in Illb.
Kleinere schriftlicheAusarbeitungen
iu der Klasse.

Wöchentlich2 Stnnden.
8. Wiederholungund Erweiterung des

botanischenLehrstoffs der vorher¬
gehenden Klassen.Gebranch der Lupe.
Erweiterungder Kenntnisdes natür¬
lichenSystems der Blütenpflanzen.

VV.DieFisch e im systematischen Zusammen¬
hange. Die Insekten.
Löw, Pflanzenkunde 1. uud 2. Heft,
Wossidlo,Zoologie.

ljuiirw. ijuiuw. Koxtil.

Wöchentlich2 Stunden. Wöchentlich2 Stunden.
8. VergleichendeBeschreibungverwandter 8. Beschreibung uud Vergleichungverwand-

Blntenpflanzen. Vereinigungeinzelner ter Blütenpflanzennach vorliegenden
zu Verwandtschastsgrnppen,Kennzeichen! Exemplaren. Vervollständigte Kenntnis
einiger leichterkennbaren Familie» des der äußeren,ohne Hülfe von Lupe und
natürlichenSystems. Die einfachsten Mikroskop an ihnen sichtbaren Organe.
Lebenserscheinnngenam Pflanzenkörper. VV. Fortgesetzte Beschreibung von Wirbeltieren.

VV. Wiederholungen und Erweiterungendes GrundzügedesKnochenbansbeimMenschen.
zoologischen Lehrstoffsder beiden vorigen> Lehrbücherwie in VI.
Klassen. Gewinnung einer Übersicht über !!
das System der Wirbeltiere. Grnnd-
züge des Knochenbanesbeim Atenschen
wie in V. Lehrbücherwie in VI.

Wöchentlich2 Stnnden.
8. Beschreibung von Blütenpflanzenaus der

heimatliche» Flora nach vorliegendenExem¬
plaren. Ans dieserAnschauunghercins
allmähljcheGewüinnngder nötigen Knnst-
ansdrückefür die Formen nnd Teile der
Wurzel, des Stengels, der Blätter, der
Blüten, der eiufachsteuBlütenständeuud
Früchte.

V/. Beschreibung wichtiger Säugetiere nnd
Vögel, illbezngauf Gestalt, Farbe u»d
Größe. Mitteilungen über Lebensweise
und Verbreitung, über Nutzen oder Schade»
derselben.
Löw, Pflanzenkunde (I>. Wossidlo, Zoo¬
logie.



— 14 —

Z Z

Illitei-HekunM. Ovei-I'eitia Ilnter-Ieitiit.

Zeichnen Wöchentlich 4 Stunden.

Frei Hand zeichueu: Zeichueu uach

schwieriger darzustellende» Natnr-
nnd Kmistfvrnien (Geräten, Gefäßen,
plastischen Ornamenten, Architektnr-

teilen u. s. w.) mit Wiedergabe
von Licht uud Schatte». Freie per¬

spektivische Übungen im Junenranm

und im Freien. Übungen im Malen

mit Wasserfarben nach farbigen Ge¬
genständen (Geräten, Gefäßen, leben¬

den -Pflanzen, ausgestopften Vögelu,
Stoffen) im Skizzieren und im

Zeichnen ans dem Gedächtnis.

Linearzeich »en: Gegenseitige Schnitte
von Polyedern. Ebene Schnitte nnd

Abwickelungen krummer Fläche».

Gege»seitigerSch»ittkrummerFlächeu.

Schatteukcmstruktiou des Punktes, der

Linie, der Ebene, der Polyeder nnd
der krummen Flächen.

Wöchentlich 4 Stunden.

Freihandzeichnen: Fortsetzung der

Übnugeu der Unter III, sodann freie

perspektivische Übungen im Darstellen
von Teilen des Zeichensaals, der Um¬

gebung u. s. w. Fortsetzung der

Übuugen im Treffen von Farben, im

Skizzieren nnd im Zeichnen ans dem
Gedächtnis.

Linearzcirhne»: Uebnngen im Ge¬

branch von Zirkel, Lineal und Zieh¬
feder durch Zeichueu von Flächen-

mnstern, Kreisteilnngen u. s. w. Kon¬

struktion der Ellipse, Hyperbel, Para¬
bel, der Zykloiden, der Kreisevolvente
nnd der Spirallinien.

Grnnd» nnd Anfrißprojektion des

Punktes, der geraden, gerad- nnd
krummlinigbegrenzten Flächen nnd
der Körper. Ebene Schnitte und

Abwickelungen von Polyeder».

Wöchentlich 2 Stunden.

Zeichnen nach einfache» Gegenständen

(Gebrauchsgegenständen, Natur- nnd

Kunstformen) mit Wiedergabe von

Licht und Schatten. Übungen im

Treffen von Farben, im Skizzieren

und im Zeichnen ans dem Gedächtnis.

Schreiben Wöchentlich 2 Stunden.

Für Schüler mit schlechter Handschrift.

Einübung der deutschen nnd lateinischen Schrift nach Satzvorschriften an der
Wandtafel.

Gesang Wöchentlich 2 Stunden.

Vierstimmiger Chorgesang, Motetten, Chöre aus klassischen Kompositionen, Choräle, VolkS-

L. Erck und Greef, Säugerhain, 2. Heft. Sering, Auswahl von Gesängen, Heft 4. Worin,

Turnen Wöchentlich 3 Stunden.

Wiederholung von Frei- u. Ordnungs¬

übungen vorhergehender Klassen mit

größerer Anforderung an Sicherheit!

undEleganz der Ausführung, nament¬

lich in Verbindung von Frei-, Ord-

uuugs- und Eisenstabübuugeu in
taktischer Ansführnng. Schwierigere

Eisenstabübnngen, Vorübungen zum

Stoß- und Hiebfechten. Schwierigere
Gerätübnngen. Kürturnen, Ball- n.
Kampfspielc, Gerwerfen.

Wöchentlich 3 Stunden.

Reigenartige Ordnnngsübnngen. Marschbewegnngen. Zusammengesetzte und
schwierige Frei- nnd Eisenstabübnngen. Verbindung von Ordnungs-, Frei- uud

Eiseustabübuugeu in taktischer Ausführung. Übungeu zwischen zwei langen

Stäben (Stangen). Schwierige Gerätübnngen. Kürturnen, Ball- u. Kampfspiele.

(jnkrts.

Wöchentlich 2 Stunde».

Behandlung der unregelmäßig gebogenen
Linie durch Zeichne» ebener Gebilde und

flacher Formen aus dem Gesichtskreise
der Schüler, Übung im Treffen von

Farben nach farbigen Gegenständen
(Natnrblättern, Fliesen, gemnsterteu Stof¬

fen u. f, w,> sowie im Skizzieren und
im Zeichueu aus dem Gedächtnis,

Huinw.

Wöchentlich 2 Stunden.

Behandlung der geraden und regelmäßig
gebogeneu Linie durch Zeichueu ebener

Gebilde und flacher Formen aus dem

Gesichtskreise der Schüler. Übuug im

Treffe» von Farbe» nach farbige» Gegen¬
stände» uud im Zeichnen aus dem
Gedächtnis.

Wöchentlich 2 stunde».

8. ». V. Hefte ohne Rand mit 15 Lünen.

Einübung der deutschen uud lateinischen
Schrift nach Satzvorschristen an der Wand¬

tafel durch Übnngen im Taktschreiben.

Wöcheinlich 2 Stunden.

8. u. V/. Hefte ohne Rand mit 15 Linien.

Einübung der deutschen und lateinischen
Schrift nach Wortvorschriften an der

Wandtafel durch Übungen im Taktschreiben.

Wöchentlich 2 Stunden.

8. u. V/. Hefte ohue Rand mit 15 Linien.

Einübnng des deutschen und lateinischen

kleinen uud großen Alphabets nach Vor¬

schriften an der Wandtafel durch Übungen

im Taktschreiben, desgleichen nach Wort¬
vorschriften.

I und Vaterlandslieder.

I Choralgesänge für 4stimmigen Chor.

Wöchentlich 2 Stunden.

Einfache uud zusammengesetzte Taktarten.
Der Pnnkt bei der Note. Die Dur-Tou-

leitern. Die vorgeschriebene» Choräle und
Volkslieder.

Bücher wie in VI.

Wöchentlich 2 Stunden.

Kenntnis der Noten und ihres Wertes.

Einfache Taktarten. Stammtöne und Nor-

mal-Durtonleiter. Die vorgeschriebenen

Choräle und Volkslieder.
Kienholz und Lindemann, Deutscher Lieder¬

hain. Erck, Choralbuch.

Wöchentlich 3 Stunden.

OrdnnugS- nnd Freiübungen. Znsammen-

gesetzte Gliederübungen an und von Ort,

auch in Verbindung mit Stabübnugeu.

Zusammengesetzte Übungen mit kurzen u.

langen Stäben lStangen) und einfachere

mit den Eisenstäben. Taktische Übungen,

Reigen, Fortsetzung der Gerätübnngen,
Kürturnen. Ball- nnd Kampfspiele.

Wöchentlich 3 Stunden.

Orduuugs- uud Freiübungen. Zusammen¬

gesetzte Gliederübuugen an und von Ort

Einfache Übungen mit kurzen und langen
Stäben. Taktische Übungen. Die Ord¬

nungsübungen gestalten sich reigenartig.
Fortsetzung der Gerätübnngen. Ball-,
Lanf- uud Fangspiele.

Wöchentlich 3 Stunden.

Einfache OrdnnngS- und Freiübungen
(Gliederübungen an und von Ort), Tak¬

tische Elementarübungen. Leichtere Gc-
rätübungen Wöcheutlich ^ Stunden:

Spiele, Lauf- und Fangspiele.
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Lehrplan der Vorschute 1903 1904.
I. Religion, wöchcutlich 3 Stunden, cc) Biblische Geschichte. Im Sommer: Wiederholung der in Klasse 3 und 2 be¬

handelten Erzählungen, dazu Sündflut, Turmbau zu Babel, Geschichte Josephs, Moses, Josua, Simson, Eli und Samuel,
Sank, David, Salomo. Im Winter: Neutestamentliche Geschichten iu Auswahl von der Geburt Christi bis zur
Himmelfahrt, d) daS erste Hanptstück,e) im Anschluß an die Geschichten biblische Sprüche, ä) Vaternuser, Gebete uud acht
Kirchenliedernen, außerdem einzelne Strophen, Biblisches Lesebuch vou Schulz-Klix.
Deutsch, wöchentlich10 Stnuden. Besprechen der Lesestücke. Erlerneu von Gedichten.Orthographie: Die Dehnung,
wöchentliche Diktate. Grammatik:Wortlehre, Pluralbildung,starke uud schwache Deklination. Adjektiv, Stellung, Flexion
und Komparation;Konjngatiou,das Verb, Hülssverbeu;Fürwörter, Zahlwörter,Präpositionen;Satzlehre: der einfache
Satz, Subjekt, Prädikat,Objekt. Paulsiek, Lesebuch für Septima; Damm und Niendorf, Leitfaden für den Unterricht iu
der deutscheu Grammatik, Ausgabe L.
Rechnen, wöchentlich 4 Stunden. Wiederholung und Ergänzung des Peusums der 2. Klasse. Multiplikation und Division
im unbegrenzten Zahlenranme. Einmaleinsmit II, IS, IS, 20, 25, 30. Rechnen mit uicht dezimalen Währnngen. Adam,
NecheufchülerL,, Heft 2. Koch, Aufgaben für das schriftliche Rechnen 4. Heft. Teil I.
Schreiben, wöchentlich 2 Stunden. Deutsche uud lateinische Schrift, Wörter und Sätze nach Vorschrift des Lehrers
und im Takt.
Heiinatskunde, wöchentlich 1 Stunde. Potsdam und Umgebung, Provinz Brandenburg, Preußen, Deutschland, die
wichtigsten geographischenVorbegriffe.

T. Religion, wöchentlich3 Stunden, k) BiblischeGeschichte. Im Sommer: alltcstamentlicheGeschichte von der Schöpfnng
bis Samuel uud Saul; im Wiuter: uentestamcutliche Geschichtenvon der Geburt Christi bis zur Auferstehung, in
Auswahl, d) Im Anschluß au die Geschichten Sprüche. <:) DaS erste Hanptstnck ohue Luthers Erklärung, ä) Strophe»
vou Kirchenliedern, Gebete.
Deutsch, wöchcutlich 8 Stunden. Lesen im Lesebuchvou Panlsiek,Besprechen der Lesestücke, Erlernen von Gedichten.
Orthographie: Wörter mit mehrfachemAulant nnd Auslaut, Verdoppelung der Konsonanten,Dehnung; wöchentlicheDiktate
Grammatik: Artikel, Hauptwort,Deklination, Eigenschaftswort, Komparation, Zahlwort, Fürwort, Zeilwort, drei Hauptzeiteu
Panlsiek, Lesebuch für Oktava.
Rechnen, wöchentlich 4 Stunden. Addition, Subtraktion, Multiplikation nnd Division im Zahlenkreise von 1—10V.
Unbegrenzter Zahlenranm: Addition,' nnd Subtraktion, Multiplikationmit höchstens dreistelligem Multiplikator, Division
mit einstelligem Divisor. Einmaleinsbis 1V . 10. Adam, RechenschülerL, Heft 2.
Schreiben, wöchentlich 2 Stunden. Einübungder deutschen uud lateinischen Schristzeichen; Wörter nach Vorschrift des
Lehrers, meist im Takt.
Anschauung, wöchentlich 1 Stunde. Auschannngs- uud Sprechübungen an Gruppenbildern von Strübing.

N. Religion, wöchentlich3 Stunden, a) BiblischeGeschichte. Im Sommer: Die Schöpfung, Adam und Eva, Sünden-
fall, Abraham, Isaak, Joseph, Moses. Im Wiuter: Geburt Jesu bis zur Leidensgeschichte iu bestimmter' Auswahl.
t>l Im Anschluß an die biblischen GeschichtenSprüche nnd Texte der Gebote, o) Kleine Gebete, einige Strophen vou
Kirchenlieder».
Deutsch, wöchentlich 8 Stnube». Fibel von Wichinann. Lernen nnd Lesen der Schreib- nnd Druckschrift. Eiuübnug
der laleiiiischcnDruckschriftnnd Lesen derselben.Hiermit ist verbunden der Unterricht im Schreiben. Orthographie:Anf-
schreilie»vou Wörter» nnd Sätzen nach Diktat. Abschreibe-uud Ansschreibeübnnge». Grammatik: Dingwort, Artikel,
Einzahl, Mehrzahl,Eigenschaft-, Tätigkeitswort.Bilden kleiner Sätze.
Rechnen, wöchentlich (i Stnnden. Zahlenkrcis von 1-10(1. Addition n»d Subtraktion, Zerlege» nnd Ergänzen.
AdditionSreihen der Einer als Vorübungzum EiumaleiuS.
Anschauung, wöchentlich1 Stunde. Sprechübungen, Schulzimmer, einzelne Naturkörper, der meufchlichc Körper, Haus.
Hey-SpekterfcheBilder. Auswendiglernen von Gedichte».

Gesang, Klasse 5 und S, wöchentlich1 Stunde. Dreiklang, Tonleiter, Choräle nnd Volkslieder.Kienholz uud Lindemann, Liederhai».
Turnen, Klasse l und S, wöchentlich1 Stunde. Einfache Frei- uud Ordnungsübungen, elementare Gerätübuugeu. Spiele.

I". Religionsunterricht.

Von der Teilnahme am evangelischen Religionsunterrichtewar während des Schuljahres MU wnl
kein Schüler befreit.

Die katholischen Schüler nehmen an dem für die drei höheren LehranstaltenPotsdams im Viktoria-
Gmnnasinm eingerichteten Religionsunterrichtihrer Konfession teil; ebenso haben daselbst die südischen Schüler
ihren Religionsunterrichtbeim Rabbiner Or. Kaelter.
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6, Technischer Unterricht.

>« Turnen

Die Anstalt besuchten (mit Ausschluß der Vorschulklassen) im Sommer 4«,7, im Winter 445 Schüler.

Von diesen Tchiilrrn waren befreit

vom Turnunterricht überhaupt

im Sommer im Winter

von einzelnen

im Sommer

Übnngsartcn

im Winter

a) ans Grund ärztlichen Zeugnisses

b) aus anderen Gründen

27 31 6 6

zusammen also von der Gesamtzahl . . 27 31 k 6

von der Gesamtzahl Prozent . . 5,8 °/« 7 °/° 1,3 °/° 1,3 °/o

Es bestanden bei 13 getrennt zn unterrichtenden Klassen 11 Turnabteilungen, zur kleinsten vou diesen

gehörten 38, zur größten 52 Schüler. Die ersten, ebenso die zweiten Vorschulklassen hatten je eine Turn¬

stunde wöchentlich. Eine besondere Vortnrnerstnnde war nicht eingerichtet; für deu Turnunterricht waren

demnach wöchentlich insgesamt 33 Stunden für die Realschule uud 4 Stunde» für die Vorschule angesetzt.

Deu Unterricht erteilten der Oberlehrer Knape, der Lehrer Lange, die Norschullehrer Scheel, Klement, Bewerich.

Die Realschule besitzt keine eigene Turuhalle und keiueu eigenen Turnplatz. Der Turnunterricht

findet in der städtischen Turnhalle am Bassin statt, bei der auch ein Turnplatz gelegen ist; die Schüler haben

von der Schule bis zu derselben einen etwa 7 Minuten langen Weg zurückzulegen. Turnhalle uud Turn¬

platz werden gleichzeitig von dem hiesigen Realgymnasium, der städtischeu höhereu Knabeuschule und den

Gemeindes chul eu beuutzt.

Vou den 4«>7 Schülern der Realschule im Sommer 1903 hatten bereits 204 Schüler das Schwimmen

früher erlernt, es sind dies 4-1 Prozent der Gesamtschülerzahl; 47 Schüler nahmeu im Sommer 1903 zum

ersten Null am Schwimmunterricht teil, es siud dies 10 Prozent; es leruten demnach überhaupt 54 Prozent

der Gesamtzahl das Schwimmen.

2. Zeichnen.

Der Unterricht ist obligatorisch, im Linearzeichnen — in Ob. Ill uud U. II wöchentlich je 2 Stunden

— fakultativ, am letzteren nahmen alle Schüler teil bis auf 11 im Sommer, 1l> im Winter.

3. Gesang.

In der Sexta nahmeu alle Schüler am Gesangunterricht teil, in Quinta alle bis auf 6. Die

Schüler der Klassen IV bis U. II bilden den Chor. Dieser zählte 178 Schüler im Sommer; dispensiert

waren in Quarta 12, iu Untertertia 25, in Obertertia 33, in Untersekunda 9, zusammen 79 Schüler. Im

Winter bildeten 162 Schüler deu Chor, dispensiert waren in Quarta 13, in Untertertia 25, iu Obertertia 28,

in Untersekunda 9, zusammen 75 Schiller. 3
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kl. Schriftlich bearbeitete Aufgaben.
1. Aufgaben der Schlußprüfung Michaelis 1Nl>3 für Deutsch und Mathematik.

Deutscher Aufsatz: Welche Ereiguisse führen die Befreiung der Schweiz herbei?

Mathematische Aufgaben: 1, Auf der Ebene eines gleichschenkligen Dreiecks ^KL als

Grundfläche stehen die drei Seitenkanten eines Prismas ----- OL und Ll^ senkrecht. Es sollen die Ober¬

fläche und der Rauminhalt dieses Körpers berechnet werden. ^L ----- IZL ---- a 5 cm, .VI^ h ^ 8 cm,

^ LlZ — c — 5V cm, L!^ — e — 46 cm.

2. "K/^3 x -i- 13 -s- 3 2 x — 9 x > 30 -l- ^^8 x — 110.

3. Um die Entfernung der Punkte und V von einander zu berechnen, siud die Strecke LD ----- a

und die Winkel ^LL ----- «, LLV --- ^VL ---- / und --- 6 gemessen. Wie lang ist /^V? kl —

152,716 m; « --- 79° 36'; /S --- 26» 50'; ^ 66° 35'; ä ---- 84° 7',

2. Aufgaben der Schlußprüfung Ostern für Deutsch und Mathematik.

Deutscher Aufsatz: Unter 11^,. Johanna in den Kämpfen nm Orleans nnd Reims.

Unter II L. Wie wird Teils Tat im Schillerschen Schauspiel gerechtfertigt?

M athe u: atifche A ufga b e u: Unter II 1. Um die Entfernung zweier Punkte ^ und L

von einander zu berechnen, deren Länge sich nicht direkt messen läßt, seien die Winkel der Sehlinien nach

zwei Punkten O und L, nämlich O^.L — «, L^ö — /^, .-XIZD — /, OLL 6 gemessein, die Punkte L

und O selbst seien von ^ und k aus unzugänglich, aber ihre Entfernung DL — a bekannt. Man berechne

die Länge von a --- 514,07 m, « — 8° 44', /S — 68° 18', / — 62° 12', — 8° 40'.

2. Wie lang ist die Kante eines Würfels, der dm gleichen Rauminhalt wie eine Pyramide hat, deren

Höhe k und deren Basis ein reguläres Sechseck von der Seitenlänge kl ist? kl — 54 mm, >1 119,1 mm.

3. Ein Dreieck zu konstruieren, von den, die Summe zweier Seiten d 4- c --- s, das geometrische

Nüttel derselben Vbc ----- m und die dritte Seite kl gegeben sind.

Unter 116. 1. Aus eiuer Kugelscheibe mit den Endradien r und 0 und der Dicke k wird der abge¬

stumpfte Kegel mit denselben Endkreisen und derselben Höhe geschnitten. Inhalt und Oberfläche des ring¬

förmigen Restkörpers sollen berechnet werden, r --- 20 cm, ^ — 15 cm, Ii — 12 cm.

2. Auf den Fußpuukt einer senkrechten Höhe Ii zu hat man eine horizontale Strecke c abgesteckt. An

ihren Endpunkten erscheint die Spitze jener Höhe unter den Erhebnngswinkeln « und /Z. Wie hoch liegt die

Spitze über dem Fußpunkte? c — 50,32 m, « — 30° 15' 10", ^ 60° 20' 10".

3. Ein Dreieck ^LL ist zu konstruieren aus dem Winkel K/VL --- « und dem Verhältnis der von ^

ausgehenden Transversale nnd Höhe ^.1 : t : l>.

3. Deutsche Aufsätze in der Untersekunda.
a. Unter II

1. Gang der Handlung in Shakespeares „Kaufmann von Venedig."

2. Welche Bedeutung hat die erste Szene in Schillers „Wilhelm Tell"?

3. Der Kampf Friedrichs des Großen mit den Östreichern im Jahre 1757.

4. Rettung Tells auf dem Vierwaldstätter See,

5. Welche Ereignisse sichren die Befreiung der Schweiz herbei? (Prüfungsanffatz.)

6. Welche Ereignisse bereiten bei Ablauf des Mittelalters die Neuzeit vor?

7. Was erfahren wir im Prologe der „Jungfrau vou Orleans" über die Heldin des Dramas?
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8. „Hier scheiterte der Heiden Macht.
Hier war das erste Kreuz, das Gnadenbild, erhöht,
Hier ruht der Staub des heil'gen Ludewig,
Von hier aus ward Jerusalem erobert."

9. Wodurch beweist Johanna vor dem Könige ihre göttliche Sendung?
10. Prüfungsaufsatz.

b. Unter II L.
1. Zwei Goethesche Dichtungen als Gelegenheitsgedichte.
2. Frankreich, das Paradies der Länder.
3. (Klassenaufsatz) Was erfahren wir im Prolog nnd im 1. Aufzug des Dramas über die Jungfrau

von Orleans.
4. Johanna als Prophetin.
5. Die Juugfrau vou Orleans, die Heldin der Tragödie.
6. Die Kohlen.
7. Kaiser Friedrich, Erinnerungen an ihn in der Hohenzollernstadt Potsdam.
8. Rudeuz nach dem 2. Akt von Schillers Wilhelm Tell.
9. Die Apfelfchuszszene in ihrer Bedeutung für den Ausbau der Handlung.

1V. Prüfungsarbeit.

4. 5. 03.
17. 6. 03.
17. 6. 03.
9. 7. 03.

22. 10. 03.
29. 10. 03.

4. 12. 03.

8. 12. 03.
8.
L 1y

04.

25. 11. 03.

Mitteilungen
aus den tlcrfngungen des KöniglichenProvinzial-Schnlkolleginins.

Zur Anschaffung wird empfohlen die Schrift von Frankel: Gesundheit und Alkohol.
Ebenso wird empfohlen: Wickenhagen, das Rudern an den höheren Schulen.
Gesuche um Befreiung vom katholischen Religionsunterricht sind dem Schnlkollegium vorzulegen.
Eine Statistik über den Stand des Tnrnwesens wird vorgenommen.
Der Besuch des Kolonial-MuseumS wird empfohlen.
Die Bearbeitung der fchnltechnischen Angelegenheiten der Realschule ist dem Königlichen
Provinzial-Schulrat Geh. Regierungsrat vr. N o g e l übertragen worden.
Genehmigt wird die Einführung von Fürbringer-Bertrams biblischen Geschichten, bearbeitet
von Bötticher.
Ebenso von Börner, Lehrbuch der Physik.
Ebenso von Müller-Pietzker, Rechenbuchfür die unteren Klassen.
Geschenkt wird: Rassvw, Deutschlands Seemacht.
Ferienordnung für 1904.

Ferien Schlich des Unterrichts Beginn des Unterrichts

Ostern 1994
Pfingsten 1994
Sommer 1994
Herbst 1994

Weihnachten 1994
Ostern 1995

Sonabend, 26. März 1994
Freitag, 29. Mai 1994
Freitag, 8. Juli 1994

Sonnabend, 1 Oktober 1994
Mittwoch, 21. Dezember 1994

Mittwoch, 12. April 1995

Dienstag, 12. April 1994
Donnerstag, 26. Mai 1994
Dienstag, 16. Angnst 1994

Dienstag, II. Oktober 1994
Donnerstag, 5. Januar 1995
Donnerstag, 27. April 1995

3«
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III

Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr 1903j04 begann am 16. April 1903, es wird am 26. März 1904 geschlossen.

Die Schülerzahl betrug mn Ansang des Schuljahres -167 Schüler in der Realschule, 2-16 in der Vor¬

schule, 8 in der Höheren Knabenschule, zusammen 721 Schüler. Diese Schüler verteilen sich aus 13 Real-

schnlklassen, 6 Klassen der Vorschule und 1 Klasse der Höheren Knabenschule. Von der letzteren Schule ist

die zweite Klasse aufgelöst worden, sodaß nnr noch eine Klasse besteht, die erste. An der Vorschule hat jede

Klasse zwei Paraltelcöten, ebenso in der Realschule bis aus die Sexta, für die uoch ein dritter Parallelcötus

eingerichtet werden mußte. An der Gesamtanstalt wirken 25 Lehrer, von denen 16 dein Kollegium der

Realschule, 3 dem der Vorschule, 6 dem der Höheren Knabenschule angehören.

Aus dem Kollegium der Realschule ist Ostern 1903 Herr Or. Otto ausgeschieden, nachdem er das

pädagogische Probejahr vollendet hat. Die von den städtischen Behörden neu geschaffene 11. Obcrlehrerftelle

wurde Herrn Friedrich Machule, wissenschaftlichem Hülfslehrer am Gymnasium zu Königshütte, provisorisch

übertragen, für die erste etatsmäßige Hülfslehrerftelle wählte der Magistrat Herrn Or. Lahse, wissenschaft¬

lichen Hülfslehrer an der Realschule zu Glauchau in Sachsen, die zweite etatsmäßige Hülfslehrerftelle konnte

wiederum nicht besetzt werden, die Unterrichtsstunden dieser Stelle wurden von den Lehrern der Höheren

Knabenschule übernommen.

Durch Verfügung vom 8. Juli erhielt der Oberlehrer Volquardsen den Charakter als Professor, durch

Allerhöchste Kabinetsordre vom 26. Oktober 1903 wurde ihm der Rang der Räte 4. Klaffe zuerteilt. Durch-

Allerhöchste Kabinetsordre vom 26. September 1903 wurde dem Direktor der Rote Adlerorden 4. Klaffe

verliehen-. Am 21. Oktober erhielt der Königliche Musikdirektor Gebhardt den Profeffortitel.

Am 5. Dezember -besuchte der Provinzial-Schulrat Geheime Regierungsrat Dr. Boge l die Anstalt

und wohnte dem Unterrichte der Oberlehrer bei.

Der Unterricht erlitt vielfach Unterbrechungen. Wegen einer militärischen Dienstleistung fehlte der

ONrlehrer Lauschke eine Woche, wegen Krankheit fehlten die Herren Rienow 3 Wochen, Budig -1 Wochen,

Henkel 2 Wochen, Falke 1 Woche, Scheibe 1 Woche, Maack 1 Woche. Außerdem mußten noch an 59

einzelnen Tagen Herren des Kollegiums vertreten werden; es ergaben sich 137 Vertretungstage.

Im Dezember herrschten in den untersten Klassen der Vorschule die Masern, sonst war der Gesund¬

heitszustand der Schüler durchweg gut. Im März 1904 starben Hermann Grahner und Julius

Brademann, Schüler der Vorschulklasse 1 ?">, zwei Knaben, die zn guten Hoffnungen berechtigten.

Wegen der Reichstagswahl am 16. Juni und der Reichstagsstichwahl am 25. Juni mußte der Uuter-

richt für diejenigen Klassen ausgesetzt werden, die im Schulgebäude Gardesdneorpsstraße untergebracht siud;

wegen der Landtagswahl am 12. November siel der Unterricht sämtlicher Klassen ans.

Am 27. Mai Frühjahrsparade der Potsdamer Garnison, der Unterricht wnrde für einen Teil der

Vormittagsstunden ausgesetzt. Am 19. Jnni Schnlspaziergang aller Klassen. Am Sedantage machten die

Klassenlehrer mit den Schülern Ausflüge; die Bedeutung des Tages wurde besprochen. Am 21. Oktober

Einweihung des Kaiser Friedrich-Denkmals, die Schüler hatten sämtlich frei, die der Unter II nahmen unter

Führung von Lehrern an der Feier teil. Am 27. Jannar 1904 Feier des Geburtstages des Kaifers, die

Festrede hielt Herr Machule. An den Gedenktagen für Kaiser Wilhelm I. uud Kaiser Friedrich, am

Reformationstage hielten Ansprachen die Herren Fellenberg und Lahse. Bei Gelegenheit der Entlassung

der Schüler, welche die Schlußprüfung bestanden hatten, fand eine Schulfeier statt, eine Weihnachtsfeier am

18. Dezember. Am 20. Februar machten die Schüler der Unter II ^ und L uuter Leitung der Herren

Marbach und Lehmberg einen Ausflug nach Berlin, sie besuchten die Natioualgallerie, das Pergamon-

Mnseum und die Urania. Am 9. März besuchten die Schüler der Ober III ^ und IZ unter Leitung der

Herren Knape nno Lehmberg das Aquarium und das Naturhistorische Museum iu Berlin. Wegen großer

Hitze fiel der Unterricht an zwei Nachmittagen aus; an einem Nachmittage im Januar bekamen die Schüler

rei zum Schlittschuhlaufen.
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Statistische Mitteilungen.
V. Frequenztabelle für das Schuljahr 1903^1904.

Realschule Vorschule

011
L

o>-,!II^
0b,

III I!
v

niä
V

im;
IV
.V

IV
IZ VL VI VI

1;

VI
L

La. 1^ 11Z 3-V 2K 3^ 3IZ

1, Bestand am 1. Februar 1W3 . .

2. Abgang im Februar—März 1903 .

3li. Zugang durch Versetzung Ostern 1903
3!>. Zugang durch Aufnahme Ostern 1903

22

13

16

18

18

15
-

24

2

23

20

1

20

30

4

33

34

6

31

40

5

37

5

36

2
41

1

48

4

40
1

50

2

40
1

54
I

27

50

2

32 34

426!

60

296

101

50

43

30

5

47

43
31

12

85

1

38

3

33

28

7

34
I

40

30>229

- 88

- >22

8M05

4. Bestand Anfang des Schuljahrs 1903/4 23 15 29 2 -l 37 38 jj 44 45 48 48 40 40 34 467 42 47 40 37 41 39^216

5. Zugang Sommer 1908

6. Abgang Sommer 1903

7. Zugaug durch Aufnahme Oktober 1903

7 3 2 2 4 — 1 1

1

1 1

1

2

1

1
I

26

4

I

1

1

1 2

1

1

1

1
I

1

2

2

8

6

8. Bestand Anfang Winter 1903/4 . . 18 15 26 22 35 34 1 43 44 43 47 40 39 34 445 43 46 39 37 41 40 246

!1. Zugaug Winter 1903/4 ....

Ii). Abgang Winter 1903/4 ....
1 1

— 1

2 I-
..

1
1

2
1

II. Bestand 1. Februar 1904 . . . . . >8 15 j26 22 85 34 j 43 44 48 47 39 39j33 443^44 46 39 37 4O9
247

13. Durchschuittsalter 1. Februar 1904 . ^16,3 16 ^5,3 15, 14,1^14,2 12,9 13,2 12,1 12,4 11.4 1l ,210,8 9,4 9,8 8,47,9^7,

k. Neligious- uud Heunatsverhältnisse der Schüler 1903! 1904.

Real s ch ulc Vorschule

ev. kath. dissid. jnd. Ein-
!ieim.

Aus¬
wärt.

Aus¬
länd. ev. kath. dissid. jnd. Ein¬

Heim
Ans-
wärt.

Aus¬
länd.

1. Am Anfang des Sommers 1903 . 448 17 — 2 3 1 1 122 1 241 5 — — 186 60 —

2. Am Anfang des Winters 1903/4 . 427 16 — 2 329 115 1 240 6 — — 189 57 —

3. Am 1. Febrnar 1904 423 16 — 2 327 115 1 241 6 — 189 58 —

0. Von der Höheren Knabenschule,
die mit der Realschule verbunden ist, ist noch eine Klasse vorhanden. Diese hat 7 Schüler, sämtlich evan¬

gelisch, 5 von ihnen sind einheimisch, 2 auswärtig.

I). Die Schlußpriisuug.
a. Michaelis 1908. Prüfung am 22. September 1903 unter dem Vorsitz des Direktors.

Die Schlußprüfuug

bestanden
Nr,

Tag der
Geburt.

Reli¬

gion Wohnort Stand des Vaters
Jahre

Schule

in der

Unter 11 Erwählter Beruf

1
Johannes Borchert 26. 8. 85 ev Potsdam Magistratssekretär ?'/2 17- Beamter

2 Alfred Deffow 8. 7. 85 Feldwebel 8'/2 17

3 Herbert Engelmann 3. 2.88 Kaufmann 6'/2 1'/2
4 Johannes Kube 23.10.86 Magistratssekretär 77- l'/2
5 Ernst Ningleb >4.11.87 k? Lokomotivführer 6-/2 17-
6 Wilhelm Sperling 11. 5. 87 // Werkmeister, verst. 5'/- t'/2 Techniker
7 Karl Voesch 23. 3. 87 Neuendorf Gerichtsvollz. a. D 5'/. l'/2



b, Ostern 1904. Schlnßprüfung am 22. und 23. März 1904 unter dem Vorsitz des Provinzial-

fchnlrats Geheimen Regierungsrats vr. V o g e l.

Die Schlußprüfung

bestandenNr.

Tag der

Geburt.

Reli¬

gion
Wohnort Stand des Vaters

Jahre

Schute

in der

Unter II
Erwählter Berus

1 Wilhelm Engel 19. 5. 87 ev. Potsdam Zugführer 5 t Beamter

2 Erich Fischer 19. 2. 87 i? Lehmwasser in Schl. Fabrikant 6 1 Fabrikant

3 Martin Gebhardt l 1.1085 » Potsdam Professor 3 2 Maler

4 Johannes Gramm 2. 12.87 k/ Postsekretär 3 1 Beamter

5 Werner Klee 13. 2. 88 Kanzlist 6 1 Oberrealschule

6 Hans Krähe 25. 6. 88 kl Kanzlist 6 1 Beamter

7 Otto Krause 9. 10.84 k/ Schuhmachermeister 9 2 Kaufmauu

8 Fritz Möhring 12. 4. 89 // Nestaurateur 6 1 Beamter

9 Wilhelm Müller I. 5.88 ,/ Hausverwalter 6 1 Kausmanu

10 Paul Rogge l2. 1.88 l/ Postschaffuer 6 1 Beamter

II Rudolf Trinkwitz 8. 5. 89 ,/ Wannsee b. Potsdam Nestaurateur 6 1 Kaufmann

12 Paul Uhl 5. 2. 89 // Potsdam Vergolder 6 1 Beamter

13 Erich Wille 17. 8. 87 Schriftsetzer 4'/2 1 Beamter

14 Kurt Anders 26.11.87 Kaufmann -j- 2'/- 1 unbestimmt

15 Wolfgang Wehrend 18. 3. 89 Photograph 6 1 Kaufmauu

16 Friedrich Buckow 29. 4. 89 // Malermeister 6 1 Maler

17 Wilfried Freitag 15 10.87 f» Nenendors b. Potsdam Taxator 6 1 Beamter

18 Bruno Freygang 28. 1.88 k/ Potsdam Gerichtsassistent 5 1 Beamter

19 Friedrich Hewerer l0 1l.85 », Bornim b. Potsdam Landwirt 4 1 Kaufmauu

20 Heinrich Krause 12. 7. 8- Wannsee b. Potsdam Obergärtner 6 1 Kaufmauu

2l Kurt Mandel 30. 7. 86 k/ Schlachtensee b. Potsd. Stationsassistent 5 I Ingenieur
22 Fritz Obronczka 31 10.88 Potsdam Ökonom 4'/- 1 Beamter

23 Herrn. Orlowius 15 5.88 // Kaufmann 6 1 Kaufmann

24 Paul Rose 30. 9. 88 // Böttchermeister 4'/- 1 Kaufmann

25 Willy Schosnig 28. 4 88 s/ Werkführer 6 1 Techniker

26 Karl Schröder 31.10.88 // Wannsee b. Potsdam Nestaurateur 6 1 Kaufmaun

Sammlungen und Lehrmittel.
1. Die wisseiischaftlichc Bibliothek. (Bibliothekar: Professor Dr. Marbach.)

Durch Ankauf wurden erworben:

Jahrgang 1903 der folgenden Zeitschriften: Archiv für das Studium der neueren Sprachen' Zentral

blatt der gesamten Nnterrichtsverwaltung; Monatsschrift für das Turnwesen; Zeitschrift für lateinlvse Schulen',

Zeitschrift für den deutschen Unterricht von Lyon; Zeitschrift für mathematischen Unterricht, herausgegeben

von Hoffmann: Literarisches Zentralblatt, herausgegeben von Zarncke; Monatsschrift für Höhere Schulen,

herausgegeben von Köpke und Matthias.

Die Fortsetzung folgender Werke: Gödecke, Geschichte der deutschen Dichtung: — Dictiommire äs la

lan^ue krÄNi^ise par Hatzfeld, Darmesteter, Thomas: — Gröber, Grundriß der romanischen

Philologie: — Deutsches Wörterbuch vou Grimm; — Jahresverzeichnis der an deutschen Schulanstalten

erschieueueu Schriften; - Statistisches Jahrbuch für höhere Schulen; ^ Rethwitsch, Jahresbericht über

das höhere Schulwesen Band XIII; — Eneyklopädie der mathematischen Wissenschaften, herausgegeben von



Burkhardt und Franz Meyer; — Cantor, Vorlesungen über Geschichte der Mathematik; — Hoheu-

zollern-Jahrbuch 1903; — Thome, Kryptogamenflora; — Eilhardt Schulze, Das Tierreich. — Ferner

Koser, Friedrich der Große als Kronprinz; — Beier, Die höheren Schulen inPrenßen; ^ linser Potsdam;—

Leris> Reform des höheren Schulwesens; — Wiese-Jrmer, Das höhere Schulwesen in Preußen, Bd. IV; —

Schmeil, Lehrbuch der Botanik; — Benschlag, Das Leben Jesu; — Königsbergs, Herm. v. Helmholtz;—

Kundt-Scheet, Vorlesungen über Experimentalphnsik; Schulze, Die römischen Greuzanlagen in Deutsch-

laud; — Niarshall, Tiere der Erde.

Geschenkt wurden:

Pom Minister: Jahrbuch siir Volks- und Jugendspiele XII. Jahrgang; — Von der jüdischen Gemeinde

Kälterer, Geschichte der jüdischen Gemeinde zu Potsdam; - Vom Gymnasium zu Spandau: Festschrift

zur fünfzigjährigen Jubelfeier.

2. Die Schiiler-Bililiothek. (Bibliothekar: Oberlehrer Priewe.)

Durch Kauf wurden erworben:

Franz Hoffmann: Der alte Gott lebt noch; — Liebet eure Feinde; — Opfer der Freundschaft; —

Gut uud böse; - Arm und reich; — Der böse Geist. — O. v. Horn: Der Herr ist mein Schild; —

Ein Ostindienfahrer; — Ein Kongoneger; Prinz Engenins; — Das Leben des Feldmarschalls Derfflinger; —

Das Büchlein vom Feldmarschall Vorwärts. — G. Nieritz: Der junge Trommelschläger; — Treue bis in

den Tod; - Ein furchtbares Himmelfahrtsfest; - Drei Invaliden; — Weihnachtsbaum; — Glück auf! —

Ferdinand Schmidt: Richards Fahrt «ach dem heiligen Lande; — Kriegsruhm nnd Vaterlandsliebe; —

Hans Joachim von Zieten. F. Göbel: Rübezahl; — Münchhausens Reisen und Abenteuer. —

Johanna Spyri: Kurze Geschichten, 2 Bde.; ^ Heidis Lehr- und Wanderjahre; — Aus Rah nnd Fern.—

Grimm: Märchen. — Bechstein: Märchenbuch. — Schalk: Die schönsten Märchen, Sagen und Schwänke,

2 Exempl. — Schupp: Onkel in Batavia; — Feurige Kohlen. — Schiller: Tartareu in Schlesien. —

Lausch: Kiuder und Volksmärchen. - Gräbner: Robiuson Crusoe.— Grosch: Hirtenstab uud Pallasch; —

Der Zitherklaus. — Kühn: Nettelbeck: — Farm im Urwalde. ^ Röchling, Knotet: Alter Fritz; —

Königin Luise. — Pederzani-Weber: Am Hose der Königin Luise — Würdig: Mit Gott für König

und Vaterland; — Der alte Blücher und fein Pate. — Andersen: Märchen. — Höcker: Aus eigener

Kraft; Elternlos. Baron: Geschichte eines jungen Malers. — Stöber: Geschichten des Pfarrers

Tiebentisch. ^ Braun: Christmaria. — Clement: Deutsche Treue. — Würdig: Der alte Dessauer. —

Baierleiu; Bei den roten Indianern. ^ Reuper: Helden znr See. — Weitbrecht: Deutsches Helden¬

buch. - Steurich: Johann Kuuy. - - Deutscher Jugendfreund Bd. 38. — Das neue Universum Bd. 24.

3. Physikalische Sammlitttst. (Direktor.)

Durch Ankauf wurden erworbeu: Dewarsche Flasche für flüssige Luft; Tellurium uud Lunarinm von

üiang; Mondphaseuapparat; Akknmulatoreubatterie; Geißlersche Röhre; Versuche aus der Wärmelehre von Looser.

4. Chemische Sainmliliift. (Direktor.)

Durch Ankauf wurden erworben: Hofmannsche ZersetzuugSapparate mit Kohle- und Platin-Elektroden;

Kühler; Waschslaschen; Lötrohr; Glasapparate verschiedener Art.

5>. Nntitt'alieil-Zaittmlltilg. (Oberlehrer Lehmberg.)

Durch Ankauf wurden erworben: Schmetterlingskäften; Schmetterlinge, Käfer; Zoologische Tafeln von

Jnng Koch nnd Quentel!, niedere Tiere; 2 Eichelhäher; Zwergtaucher, Kormoran; ManlwurfSskelett.

Geschenkt wurdeu: 2 Photographien von Nervenpräparaten.



«i, Zeichen- und Maivorlage». (Zeichenlehrer Schneck.)

^Neuanschaffungen: Bretter, Teller, Wappen ans Holz; Mosaikplatten, Flieseil, Wandplatten, bemalte

Platten; Nasen, Kannen, Krüge, Kästen, Schachteln, Körbe, Mörser. Trichter u, s, w,

V«.

Stiftungen nnd Unterstützungen von Schülern.
1, Schulgeldbefreiungen, Nach der Schulgeldordnung der Residenzstadt Potsdam können an bedürftige

Schüler der Realschule ganze nnd halbe Freistellen verliehen werden, und zwar a) uach Maßgabe des

Schülerbestandes sogenannte Freqnenzfreistellen (K 7), b) nach Z 8 aus der Eifenhartschen Stiftung, c) nach

^ 10 iu Fällen, wo vier und mehr als vier Kinder gleichzeitig hiesige städtische höhere Schnlen besuchen.

Danach genossen im Sommer 27 Schüler ganze und 29 Schüler halbe Freistellen', im Winter 27 Schüler

ganze und 26 Schüler halbe Freistellen; — Gesuche um Schulgeldbefreiungen sind durch Vermittlung des

Direktors dem Magistrat schriftlich einzureichen,

HZ».

Mitteilungen nn die Schüler nnd deren Eltern.
1. Aus einer Verfügung des Herrn Ministers teile ich folgendes mit:

Halten die Angehörigen eines Schülers für diesen die Befreiung vom Turnen für geboten, so ist sie

bei deu Anstaltsleitern, in der Regel schriftlich, zu beantragen nnd gleichzeitig — in besonderen Fällen unter

Briefverschluß — das Gutachten eines Arztes, am besten des Hansarztes, vorzulegen, in welchem unter

ausdrücklicher Berufung auf eigene Wahrnehmnng, nicht aber auf Grund bloßer Aussagen der

Beteiligten, das Leiden oder Gebrechen angegeben ist, in dem ein Grund für die Befreiung vom Turn¬

unterricht überhaupt oder von einzelnen Ubnngsarten geseben wird. Die Angehörigen der Schüler wollen

sich bei solchen Anträgen eines Vordrucks bedienen, der vom Direktor zur Vcrsügung gestellt wird,

2. Da der Lehrplan der Schule für die oberste Klasse 37 wöchentliche Unterrichtsstunden vorschreibt,

die Vorbereitung für die Schlußprüfung außerdem besondere Anforderungen an die Schüler stellt, so wird es

geraten erscheinen, dafür zu sorgen, daß der KonfirmandenUnterricht mit dem Eintritt in diese Klasse bereits

abgeschlossen ist, der Besuch des Kvufirmanden-Unterrichts demnach mit dem Eintritt in die Unter III beginnt.

3. Das Winterhalbjahr wird Sonnabend, 26. März geschlossen. Abmeldungen von Schülern müssen

spätestens 3 Tage nach dem Schluß ersolgen; wird dies unterlassen, so bleibt die Verpflichtung zur Weiter¬

zahlung des Schulgeldes für das nächste Vierteljahr bestehen.

4. Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, 12. April, vormittags 9 Uhr. Nen eintretende Schüler

bitte ich möglichst bald bei mir anzumelden, im allgemeinen bin ich an allen Wochentagen vvn 11—12 Uhr

vormittags zu spreche«. Die Ausnahme neuer Schüler findet Montag, 11. April, vormittags 9 Uhr statt.

Vorzulegen ist bei der Aufnahme der Taufschein, der Impfschein und evtl. das letzte Schulzeugnis.

Potsda m, ini März 190-1.

Schulz, Direktor.
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